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VIII.
Begreiflich ist, daß, wer viel mit Schnader-

hüpfeln umgeht, deren engere Stammeszugehörigkeit
und Landsmannschaft erkennen oder doch errathen
möchte. Diese Dingerchen treten doch in verschie¬

dener sprachlicher Tracht auf, lieben Sonderfarben
und müssen phonetische Anhaltspunkte zur Beur¬
theilung ihrer Herkunft bieten.

Dem ist allerdings so, und die Untersuchung
könnte und sollte da recht tief greifen; aber diese

wäre auch sehr schwierig und langwierig — sie ist
noch lange nicht gethan, und wir fühlen uns ihr
nicht gewachsen. Biel, wenn wir dem Schnader-
hüpfel im vertrauteren Verkehr gewisse verrätherische
Aeußerlichkeiten abzumerken vermögen, um darnach
auf dessen genauere Heimat schließen zu können;
oberflächliche Kennzeichen erschließen aber noch nicht
das Wesen der Dinge. Und es ist überdies nur
die baj uw arische Mundart, in deren Bereiche uns
derartige handgreifliche Behelfe zu Gebote stehen.
Ein Glück islls allerdings, daß das Schnaderhüpfel
zum weitaus größten Theile gerade diesem Dialeet-
gebiete angehört; aber dieser Umstand darf uns
Hinwider nicht zuversichtlich machen; denn dem auf-
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